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N 117 . Dienſtag den § . Oktober . 1847 .
— 22C˖C˙˖C˖C.C.C.CC. ˙˖˙ —

Karlsruhe , 2. Okt . Wenn man am Bahn⸗ größerer Leichtigkeit und man ſcheint von oben herab
hofe längs der Strecke gegen Durlach ſpaziert , nimmt den Grundſatz durchführen zu wollen , daß alles un⸗
man eine Neuerung auf unſerer Eiſenbahn wahr . Es nütze Steifhalten ſo fern wie möglich bleiben ſoll . Viel
ſind hohe Pfoſten von Diſtanz zu Diſtanz und dazu hiezu hat die Einſübrung des Turnens beigetragen und
beſtimmt , die Draht⸗Verbindungen zu einem elektro . wir begrüßen voll Freuden dieſen erſten Fortſchritt in
magnetiſchen Telegraphen zu tragen . Ob dieſe tele - der Militärausbildung mit der frohen Hoffnung , daß
graphiſche Linie auf unſere ganze Eiſenbahnſtrecke aus⸗ die Beſtrebungen hier nicht ſtehen bleiben werden . Wie
gedehnt werden wird , iſt uns zur Zeit noch nicht be⸗ man vernimmt , ſollen an den Exerciervorſchriften noch
kannt , nur hören wir , daß die Leitung dieſer Vorrich - kleine Verbeſſerungen vorgenommen werden , was von
tung unſerem wiſſenſchaftlich ſehr tüchtigen Herrn Sachverſtändigen wohl als nothwendig erachtet wird .
Hofrath Eiſenlohr übertragen iſt . —Ueber Rollfuß , den Vikar in Niederwihl ,

— Aus Mann heim vom 30 . Sept . leſen wir enthält die Oberrheiniſche Zeitung : Der oft genannte
im Schwab . Merkur : Mit dem heutigen Tage endigt Vikar Rollfuß zu Niederwihl gibt im Jeſuitenblatte
die zollfreie Einfuhr nicht nur von Reis , ſon⸗eine Enklärung , bezüglich der gegen ihn erhobenen Be⸗
dern auch von Getraide , Hülſenfrüchten und ſchuldigungen in Betreff der Vorfalle zu Stemenberg ,
Mühlenfabrikaten , und mit morgen ſteht auch womit er beabſichtigt , die Belaſtung von ſich abzuwäl⸗
der Brodpreis hier um1 kr . per Laib höher . Letztere zen ; er geht jedoch dabei mehr um die Sache herum ,
Steigerung iſt bis jetzt nicht in Zuſammenhang mit als darauf ein . Durch die bereits gegen ihn ein⸗
der Aufhebung der zollfreien Einfuhr zu bringen , ſon - geleitete Unterſuchung wird der Thatbeſtand er⸗
dern hängt von den ſchon vielfach geſchilderten Ver⸗ hoben , und richtig geſtellt werden , in wiefern er be⸗
hältniſſen , als Kartoffelkrankheit , noch nicht begonnenesſtheiligt und ſchuldbelaſtet iſt ; wir bemerken daher nur,
Dreſchen der größern Bauern ꝛc. , ab . Nicht ganz rich⸗daß die erzbiſchöfliche Curie ſich veranlaßt gefunden
tig würde man urtheilen , wenn man die Urſache der hat , ihn von den prieſterlichen Funktionen einſtweilenin die Höhe gehenden Fruchtpreiſe einzig in dem Wu⸗ zu ſuſpendiren , wofür wohl gewichtige Gründe vor⸗
cher finden wollte , ſondern ſie iſt mehr in der Miß⸗ handen ſein werden .
ernte des vorigen Jahres zu ſuchen . In früheren Jah⸗⸗ — Aus dem Großherzogthum Darmſtadt verneh⸗ren verblieb bis weit über die nachſte Ernte ein Vor⸗ men wir , daß viele Ortsvorſtände beſchloſſen haben ,
rath von der vorhergehenden übrig , allein in dieſem Ortsfruchtmagazine anzulegen , darunter auch die Stadt
Jahr war nicht nur dieſe längſt vorher aufgezehrt , Gießen . Es hat dieſe Eiurichtung den doppelten Zweck :
ſondern auch die eingeführten Lebensmittel waren ver - einmal zur Berubigung ängſtlicher Gemüther mitzuwir⸗braucht . Die kleinen Bauern haben ihre Ernte bereits ken und ihren Ortsgenoſſen Gelegenheit zu geben , die
verkauft , daher ſind jetzt die reichen Bauern Monopo⸗ gerade nothgedrungen zu verkaufenden keinen Quanti⸗
liſten , ſie ſind ſo gut Spekulanten , als die Kaufleute , täten an Naturalten im Orte ſelbſt verkaufen zu kön⸗
und herrſchen über die Preiſe . Da nun die dießjahrige nen , um nicht genöthigt zu ſein , den ZwiſchenhändlernErnte nur die entſtandene Lücke füllt und ſchwerlich in Händen zu ſallen .
bis über das nächſte Ergebniß ausreichen wird , ſo wirdd — Berlin , 29 . Sept . Dem Vernehmen nach ſinddas Bedürfniß der Einfuhr ſich ſehr bald einſtellen , geſtern Abend von den des Hochverraths angeklagtenund in dieſem Fall ſowohl , als auch um durch das Polen drei , welche wegen angeblicher Geiſteskrauk⸗
einzuführende Getraide auf die Zäbigkeit der größernſheit in die neue Charité verbracht wurden , entwichen .Bauern einzuwirken , wird die Wiedererhebung des Dieſelben ſollen ſich mittelſt zerſchnittener Betttücher
Eingangszolls keinen fördernden Einfluß ausüben . berabgelaſſen und dann einen Weg über die Hofmauer— Von der Murg ſchreibt man dem Mannh . J . gebahnt haben . Nach neueren Berichten vom 1. Ok⸗
unterm 30. Septbr . : Geſtern wurde der groͤßte Theilſtober ſind dieſe drei Polen nur zum Behufe eines klei⸗
der Truppen wieder entlaſſen und ſomit das 4wöchent⸗ nen Ausflugs ausgebrochen , ſie haben ſich lediglichliche Exercitium beendigt . Bei naherer Betrachtung der Berlin beſehen wollen und nachdem ſie dies gethanEvolutionen , welche auf den Uebungsplatzen vorgenom hatten , nahmen ſie ſich eine Droſchke und fuhren in ' s
men worden waren , erſah man ſehr leicht , daß die Staatsgefängniß zurück .
Aenderungen ſeit 6 —7 Jahren ſehr bedeutend find, — Magdeburg , 29 . Sept . Wislicenus in
und daß das damalige Exereiren verglichen gegen das Halle , ein Glaubensgenoſſe des Paſtors Uhlich , hat
ietzige ſich ſehr zu ſeinem Vortheile verändert hat , wo - ſeinen Austritt aus der Gemeinſchaft der evangeliſchenzu namentlich die Einführung des neuen Dienſtregle⸗Landeskirche gerichtlich erklärt , indem er ſich unter den
ments viel beigetragen haben ſoll . Die Truppen , ob⸗Schutz des k. Patents vom 3. Marz ſtellt . Unange⸗gleich weniger ſteif und gerade , bewegen ſich mit weit fochten darf er jetzt als ein Apoſtel ſeiner Lehre wirk⸗
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ſam ſein , ſofern er nur die übrigen chriſtlichen Con⸗
feſſionen unangefochten läßt . — Uhlich ' s Empfang
in Magdeburg bei ſeiner Ankunft von Darmſtadt

war am 25 . September ſehr feierlich . Junge Mädchen

ſtreuten Blumen . Vor ſeinem Hauſe waren Ehrenbogen

errichtet . Abends ward ihm eine Serenade gebracht .

Einzelne Häuſer waren illuminirt . Das Ehrenbürger⸗

recht hat er abgelehnt . Man eröffnete in Magdeburg

zu ſeinen Gunſten eine Subſeription , welche in kurzer

Zeit ſchon 50,000 Thaler betrug . Die Aufregung ſei

außerordentlich . Nach dem Halle ſchen Courier hat Uh⸗

lich am 28 . Sept . den erſten entſcheidenden Schritt
in dieſer Angelegenheit gethan . Vorgeladen zur Eröff⸗

nung der Disciplinarunterſuchung , gab er ſtatt aller

Antwort ab : 1 ) einen Proteſt gegen das ganze Ver⸗

fahren gegen ihn ; 2 ) auf alle etwa zu ſtellende Fra⸗

gen , die eine Auskunft : Evang . Joh . 18 , 20 . 21 . “

Eine Petition an den König iſt in der Sache Uhlich ' s
von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen worden .

— Magdeburg , 29 . Sept . In der Zuckerfabrik
der Herren Flöſche u. Comp . in der Sudenburg hat

geſtern Nachmittag um die Vesperzeit eine furchtbare
und von den beklagenswertheſten Folgen begleitete Dampf —

keſſel⸗Exploſion ſtattgefunden . Bis dieſen Augenblick
nennt man von den dabei verunglückten Perſonen ſie⸗
ben als todt . Ueber die Urſachen lauten die Angaben

ſehr verſchieden , doch ſcheint die ſträfliche Sorgloſig⸗
keit des Maſchiniſten die Schuld zu tragen ; er büßte

ſie mit ſeinem Leben . Wie entſetzlich die Gewalt ge⸗

weſen iſt , mit welcher Keſſel und Maſchinenhaus zer⸗

trümmert worden iſt , geht daraus hervor , daß Steine ,

Maſchinentheile ꝛc. 200 Schritte und weiter fortgeſchleu⸗
dert worden ſind .

—Von der öſtreichiſchen Gränze verbreitet

ſich die Nachricht , die freilich vorerſt nur als unver⸗

bürgtes Gerücht zu gelten hat , immer allgemeiner ,

nämlich von Abhaltung eines allgemeinen Kirchen⸗

Conciliums , wofür die Prälaten der katholiſchen

Chriſtenheit wiederholt ihre Stimme erheben . Sollte

ſich die Sache verwirklichen , ſo wird die Regierungs⸗

Epoche Pius IX. dadurch noch eine größere allgemeine

Wichtigkeit gewinnen , als ihr ſelbſt ſeine neuſten poli⸗

tiſchen Reformen leihen können .

—Der kleine Rath des Kantons Aargau hat uns

Badnern gegenüber ein Vergeltungsrecht ausgeübt , in⸗

dem es die Ausfuhr der Kartoffeln dahin ganz verbo⸗

ten , die übrigen Fruchtgattungen aber , ſowie Mehl
und Brod mit einem Zolle von gleichem Betrage wie

der badiſche belegt .
— Aus Chriſtiania in Norwegen ſchreibt man ,

daß am 11 . September Nachmittags ein ungeheurer

Felſen , welcher über dem Domänendorfe Helſingegard

hing und einige Tatze vorher an vielen Stellen gebor⸗

ſten war , plötzlich hinabſtürzte , eine ungeheure Strecke

Landes bedeckte und 34 Häuſer ſammt ihren Bewoh⸗

nern , deren Zahl angeblich 280 war , unter ſeinem Ge⸗

wichte verſchüttete . Sofort ging man an ' s Werk , um

den Unglücklichen wo möglich Hülfe zu ſchaffen , jedoch

6) Jeſus antwortete ihm : Ich habe frei öffentlich geredet
vor der Welt . Ich habe allezeit gelehret in den Schulen und

in dem Tempel , da alle Juden zuſammenkommen , und habe
nichts im Verborgenen geredet . — Was fragſt du mich dar⸗
um ? Frage Die darum , die gehört haben , was ich zu ihnen

Seredel habe : ſiehe , Dieſelbigen wiſſen , was ich geſagt habe .

ohne allen Erfolg . Nach achttägiger Arbeit hatte man

erſt die Leichen einer Frau und eines Kindes erreicht .

Nur 13 Einwohner des Dorfes ſind dem vernichtenden

Unglücke entgangen , das einen Eigenthumsverluſt von

160,000 Speciesthaler bewirkt hat .

Die Iſraeliten in Emmendingen .

Die dritte Generalverſammlung des allgemei⸗
nen Landesvereines zur Verbeſſerung der politiſchen
und religiöſen Verhältniſſe der Iſraeliten im Groß⸗

herzogthum Baden fand dieſer Tage in Emmendingen
ſtatt . Den Vorſitz hatte O. - G. ⸗Advokat Dr. Laden⸗

burg aus Mannheim . Ueber den Verlauf der Ver

handlung theilt die Oberrh . Zt. Folgendes mit .

Mit Stimmeneinhelligkeit vereinigte man ſich dahin ,
eine von Julius Levinger , Advokat zu Karlsruhe ver⸗

faßte und von ihm in der Verſammlung vortrefflich

begründete Vorſtellung bei dem großh . Oberrath der

Ifraeliten einzureichen wegen Zuſammenberufung einer

Synode , welche aus den Mitgliedern des Oberraths ,

ſodann aus einer Anzahl Rabbinern und aus einer dop⸗

pelten Anzahl Nicht - Rabbinern zuſammengeſetzt ſein

ſolle .

Ebenſo wurde mit großer Stimmenmehrheit der ge —

ſchäftsleitende Ausſchuß des Vereins bevollmächtigt , die

geeigneten Schritte zu thun , welche zum Zwecke haben ,
den reformatoriſchen Beſchlüſſen der „deutſchen Rabbi⸗

ner⸗Verſammlungen praktiſche Geltung “ in dem Groß⸗

herzogthum Baden zu verſchaffen .
Bei der Diskuſſion wurde hervorgehoben , daß die

vielen Mißbräuche im jüdiſchen Cultus nicht in Re⸗

ligionsſatzungen , ſondern in der Unthätigkeit und dem

Schlendrian der orthodoxen Rabbiner ihren Grund ha⸗
ben . Dies wurde ſogar von dem ſtreng orthodoxen

Rabbiner Schott aus Randegg mit dem Bemerken an⸗

erkannt , daß er in manchen Beziehungen noch wei⸗

ter gehe , als ſelbſt die Reformatoren der deutſchen

Rabbiner⸗ - Verſammlungen . Rabbiner Schott — außer

dem zum geſchäftsleitenden Ausſchuß gehörigen freiſin⸗

nigen Rabbiner Wagner von Mannheim , der einzige
Rabbiner des Großherzogthums , der es gewagt hat ,

der Verſammlung anzuwohnen —vertheidigte die ba⸗

diſchen Rabbiner ſeiner Partei , deren Zierde er mit
Recht genannt werden kann , mit ihrer ſchutzloſen Stel⸗

lung und hat durch ſein gemäßigtes und verſtändiges
Reden und Benehmen ſich in der Verſammlung in vor⸗

theilhaftem Lichte dargeſtellt .
In der Verſammlung ſelbſt zeigte ſich unter den an⸗

wohnenden Iſraeliten ein reges , ja ſogar begeiſtertes

Intereſſe für Reformen im Cultus und für zeitgemäße
Geſtaltung des Judenthums , ſowie für deſſen Ver⸗

ſchmelzung mit der europäiſchen Geſittung . Dankbare

Aufnahme fanden bei den Anweſenden die praktiſchen

Vorſchlage des Dr. Kuſel von Karlsruhe und der gründ⸗

liche Bericht des Dr. Homburger von Karlsruhe über
die Beſchlüſſe der deutſchen Rabbiner⸗Verſammlungen .

Der umſichtigen und taktvollen Leitung der Verhand⸗

lungen durch den Präſidenten Dr. Ladenburg wurde

freudige Anerkennung zu Theil ; vor Allem aber er⸗

wekte der ideenvolle und begeiſterte Vortrag des Ad⸗

vokaten Levinger die Liebe der Anweſenden für die

gute Sache .
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Der Einſender hat ſich bei dieſer Verſammlung über⸗21 Bekanntmachung . 4
zeugt , daß die Maſſe des Volks unter den Juden beiſ Nr . 23,736 . Wilhelm Hofheinz , jung , von Spoͤck
vernünftiger Leitung und entſprechendem Rechtsſchutze wurde heute als Vormund der unterm 10 . Septem⸗
für die Idee des Fortſchritts und der Vervollkomm⸗ber 1846 wegen Blödſinns entmündigten Carolina

nung beſonders empfänglich iſt . Hofheinz von da , an die Stelle des verſtorbenen
frühern Vormundes Wilhelm Hofheinz , alt , auf⸗
geſtellt , was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗

Benutzung der faulen Kartoffeln . bracht wird .

Der Stadt - und Landbote enthält in Nr . 114 An. Karlsruhe , den 28 . September 1847 .

fragen : „ Die allgemeine Benutzung der faulen Kar⸗ Siiheee
toffeln betreffend . “ Einſender dieſes will hiermit jene . Bauf ch . — Idt. Eich .
Fragen nach eigenen Erfahrungen , welche auf einem [ 1J Nr . 24,092 . Bernhard Kolb von Bahnbrücken
jahrlichen Vielverbrauch von Kartoffeln auf mehrfälti⸗ ſteht dahier wegen dritten Felddiebſtahls in Unterſuchung
gen Wegen beruhen , beantworten . und hat ſich ungeachtet der ihm ertheilten Weiſung

Wenn faule Kartoffeln von Stärkefabriken angekauft von zu Hauſe entfernt .
werden , ſo können es gewiß nicht ganz faule ſein , ſon . Wir erſuchen daher ſämmtliche Polizeibehörden auf
dern nur angefaulte , nicht zum Aufbewahren taugliche den Kolb , deſſen Signalement wir beifügen , zu fahn⸗
Kartoffeln . Die Staärkefabriken ſind in den Stand ge⸗ den und ihn im Betretungsfalle gefänglich hierher ein⸗
ſetzt , dieſelben allſogleich zu verarbeiten ; ſie können liefern zu laſſen .
aber nur in dem Verhältniß davon Gebrauch machen Karlsruhe , den 1. Oktober 1847 .
und dafür bezahlen , als ſolche noch geſunde Theile ha⸗ Großherzogl . Land⸗Amt .
ben , denn nie kann ihnen das daran Verfaulte irgend v. Duſch . C. Stichling . A. j
ein Produkt abwerfen , und iſt dieſes überhaupt zu nichts Signalement
mehr zu benutzen , weil das Stärkemehl darin gänzlich des Bernhard Kolb von Bahnbrücken .
zerſetzt iſt . Größe : 5“ 5 “ ; Alter : 43 Jahre ; Statur : beſetzt;Das Staͤrkemehl iſt der darin enthaltene Hauptnah⸗ Geſichtsfarbe : geſund ; Haare : blond ; Stirne : hoch
rungsſtoff und beſteht , je nach der Kartoffelſorte und und bedeckt ; Augenbraun : blond ; Augen : blau ; Naſe :
auch je nach dem Jahrgange , in 14 —18 , auch 20 ſpitz ; Mund : groß ; Zähne : gut ; Kinn : rund ; Bart :
Prozent , neben 6 — 12 Prozent Faſerſtoff , der eben⸗ ſchwarz ; ſonſtige Kennzeichen : keine .
falls Nahrungsſtoff iſt , denn dieſer läßt ſich eben ſo 1l Bekanntmachung9 ung .
gut wie das Stärkemehl auf techniſchem Wege in Zu⸗ Nro . 4,747 . Mitt woch den 15 d. M. Vorcker verwandeln . Das Uebrige ſind 75 Prozent ſoge⸗ mittags 10 Uhr wird die Lieferung vo fe Lieferung von ungefährnanntes Fruchtwaſſer, welches noch etwas Weniges 48 Cubikruthen Kies zur Einkieſung der EiſenbahnPflanzen Eyweißſtof enthält und welches , wenn man zwiſchen Karlsruhe und Bruchſal öffentlich verſteigert .die Kartoffeln in Schnitze oder Plaättchen zerſchneidet Die Zuſammenkunft iſt bei der Station Durlachund in Waſſer legt , dieſem eine röthliche Farbe mit⸗ Karlsruhe den 1. Oktober 1847theilt . Die Kartoffeln enthalten alſo nur 25 Pro⸗ Großh. Had. Poſt und Eiſenbahnamt .zent trockene Subſtanz , und dieſe ſind ihr einziger Nah⸗ Der Vorſtand . Der Bahn⸗Ingenier .
rungsſtoff. v. Kleudgen . Barck .Wer viele angefaulte Kartoffeln beſitzt , thut am be⸗

vdt . Leſt .ſten , das Faule wegzuſchneiden , das Geſunde wohl zu
waſchen , zu ſchälen , in länglich viereckigte Stückchen
zu zerkleinern , in Waſſer , welches mit 1 Prozent Schwe⸗ 1
felſäure wohl vermiſcht wird , 24 Stunden lange einzu⸗ 111 —
weichen , ſodann in reinem Waſſer auszuwaſchen und in⸗ S der bieſige Metzgermeiſter Speck

mäßiger Wärme gut zu dörren . In dieſem Zuſtande laſſen Acſein in der
Durlacherthorſtraße ſtehen⸗

ſich die Kartoffeln Jahre lang verſteht ſich an ei⸗
des zweiſtöckiges mit Seiten ⸗und Hinter⸗

nem trockenen Orte — aufbewahren , in der Mühle
bau , Garten und gewoͤlbtem Keller , wegen Geſchäfts⸗

zu ſchönem Meßle mahlen und mit Getreidemehl ver⸗ veränderung , im Gaſthaus zum ſilbernen Anker dahier ,

miſcht , zum ſchmackhafteſten Brode verbacken oder zu freiwillig und öffentlich verſteigern. In dieſem Hauſe
ſonſtigen Speiſen vortheilhaft verwenden . iſt ſeit Reihe von Jahren ein bedeutendes Metzger⸗

Sogenannte kranke Kartoffeln , welche blos braune bandwerk getrieben worden , welches ſich ſeiner Lage
Flecken haben , ſind bekanntlich auch nicht zur Aufbe⸗

und Räumlichkeit wegen, beſonders auch für einen Metz⸗
wahrung geeignet . Sie ſind unter der Haut mehr oder ber A würde , hiezu werden die 1˙ —
minder tief eiſenroſtfarbig , bekommen im Keller ſpäter geladen. Bedingungen ſind in der Kronenſtraße Nr . 44

die Trockenfäule und werden total unbrauchbar und
bei dem Unterzeichneten S

ſelbſt zur Viehfütterung untauglich , während friſch vom Karlsruhe , den 1. Oktober
Acker die Stärkefabriken ſie noch brauchen können , weil Friedrich Seippel .
feiſch, das Stärkemehl in den kranken Theilen noch [ I ! ( Incipienten⸗Stelle . ) Bei unterzeichneter
wenig zerſetzt iſt . Stelle iſt eine Stelle für einen Incipienten offen , welche

Möchten noch mehrere Erfahrungen über die Be⸗ ſogleich oder in Bälde beſetzt werden kann .
nutzung der kranken und faulen Kartoffeln zum Beſten Karlsruhe , den 1. Oktober 1847 .
des Allgemeinen baldigſt mitgetheilt werden . Gr . vereinigte Stiftungen - Verwaltung .

Koelitz .

I2 Gausverfteigernng .
Donnerſtag den 7. Oktober

d. J . , Nachmittags 2 Uhr läßt111
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Unterzeichnetes Comptoir macht die Herrn Lehrer und Schulvorſtände aufmerkſam , daß bei ihm ſtets

auf extra feinem Papier alle Sorten

Linirten Probſchriften - Papiers
vorräthig iſt , oder nach jeweiligen Wünſchen beſorgt wird , und zwar nach den bisherigen Preiſen

Karlsruhe , den 30. September 1847 .

Comptoir des Stadt⸗ und Landboten ,

2
Erbprinzenſtraße Nr. 9

[ Liedolsheim . Liegenſchaftsverſteigerung . ] 4 ) 1 Viertel 1 Ruthe 5 “ in der Krummreuth , neben

Donnerſtag den 21 . Oktober d. J . wollen die Iſidor Veith und Gg. Stoll .

Erben des verſtorbenen alt Lorenz Oberanker dahier , 5) 1 Viertel 22 Ruthen im untern Feld , außen am

wegen Erbſchaftsvertheilung , nachſtehende Güterſtücke kleinen Sträßle , zweites Gewännle , neben Friedr .

Mittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe dahier mit dem Schucker und Jakob Schucker

Bemerken für Eigenthum öffentlich verſteigern laſſen Rintheim , den 24. September 1847

daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗ Das Bürgermeiſteramt

tzungspreis oder darüber geboten wird . Burſt . vdt . Schleifer
J 9 tel Pi 0 1 f S o § . F — 8

10 1 Biertel
20 Ruthen Acker in dem Oberfeld CI ( Empfehlung . ) In der Erbprinzenſtraße Ne

der Wachsäcker , einerſ . Daniel Meinzer Wittwe , 8 im zweiten Stock werden Frauenzimmer , welche das

— Chriſtoph Seitz , Schneider Wittwe , an⸗Bügeln zu erlernen wünſchen , fortwährend angenommen

geſchlagen zu . 190 fl .
6

2
5 2 arlsruhe .

2 ) 1 Viertel 11 Ruthen Acker im Kirchen — Uerntt e
1 4 8 1 7 Gy 8 anz 8 * 0 ＋5

feld dem Petersloch , einerſ . Chriſtoph ides 2 Olus in Eiſen ge⸗
Gubelbacker , anderſ . Joh . Friedr . Heyl .
Angeſchlagen zu 190 fl

bunden und mit Thürchen und meſſin⸗

An U 8 * * E * * 2 8 4 2

—1 8 genen Schrauben verſehen , ſo wie eine Anzahl kleinere
) 1 Viertel Acker in der Au, auf dem Damm ,

Faſſer von 30 bis 80 Maas Juhalt , fämmtlich in
neben Chriſtoph Geis und Chriſtoph

Rn
Nr 05. erhet [ Eiſen gebunden , und im beſten Zuſtande ſind zu ver
Friedrich Hörners Erben . Angeſchlagen zu 100 fl . )

e
nnee 9ft . ſkaufen und das Nähere Zähringerſtraße Nro . 68 zu

4 ) 2 Viertel Acker in der Weichau , auf den —. 88 *
* b

Krappenwieſen , neben Kronenwirth Wäch PRRRen

ter und Chriſtoph Seith III. Angeſchla Forchheim . ( Faßdauben⸗Verkauf . ) Eine

140 fl . Parthie von etwa 90 bis 100 Stück 6 und 7 Fußeainnt 4 ö
5 ) 2 Viertel Wieſen auf den Frohndwieſen , lange Faßdauben ſind bei Unterzeichnetem billigen

neben Straußwirth Roth ' s Wittwe und Preiſes zu verkaufen .

Chriſtoph Roth . Angeſchlagen zu . . 65 fl . Karl Melcher in Forchheim
[ ( Verkauf ) Eine vollſtändige Conditorei und

Laden⸗Einrichtung iſt billig zu kaufen
Liedolsheim , den 1. Oktober 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .

8
Schuler it. Ochs Nähere Mittheilung giebt

114 ( Liegenſchaftsverſteigerung . ) Bühl , den 2. Oktober 1847

Dem Andreas Martin , Bürger und Taglöhner Das Geſchäfts⸗Bureau

dahier , werden in Folge richterlicher Verfügung vom Walchner .

14 . Juli d. J . Nr . 17,538 die unten benannten Lie-⸗ [ 3] ( Kapitalgeſuch . ) Auf ein hie⸗

genſchaften Samſtag den 16 . Oktober d. J . Nach⸗8

mittags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im

Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber

mit dem Bemerken eingeladen werden , daß bei dem —— —. —

Verſteigerungsverſuch dieſer Güter , welcher am 23 . U1 ] ( Logis . ) In der Karl⸗Friedrichsſtraße Nr. 4

v. M. auf dem hieſigen Rathhauſe ſtattfand , gar keine iſt der dritte Stock zu vermiethen , derſelbe kann ſchon

Liebhaber erſchienen ſind , und deßhalb der endgültige bis 23. Oktober d. J . oder 23 . Januar 1848 bezo⸗

Zuſchlag erfolge , wenn der Schätzungspreis erreicht gen werden. Näheres unten beim Hauseigenthümer ſelbſt .

ſiges Haus werden 2000 fl. gegen dop⸗

pelte Verſicherung aufzunehmen geſucht .
Näheres im Comptoir dieſes Blattes .

werde Hofraithe und Gebäude

10 Eine einſtöckige Behauſung ſammt Scheue it
i tpreiſe

Stallung und vier neuerbauten Schweinſtällen , Stadt Durlach
mitten im Dorf , Haus Nr . 30 , neben Johann am 2. Oktober 1847 . fl kr

Martin Heim und Andreas Heim , nebſt 1 Vier⸗ Waizen ss

tel 5 Ruthen Hausplatz und Garten , worauf obige ühe50

Gebäude ſich befinden . Kernen alter —

Ackerland. Korn neues —

2) 31 Ruthen 5 Fuß im mittlern Feld , außerhalb ort altes —

dem kleinen Sträßle , neben Martin Schleifer Gemiſchte Frucht —

und Jak : Friedr . Eberhardt . Gerſte 8 15

3 ) 1 Viertel 2 Ruthen in den Spitzäcker , neben Weſchn — —

Iſidor Veith und Martin Eberhardt . 664

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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